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INTERVIEW

Wieso ist die Lage so pre-
kär geworden?
RalfSchmitz:Wir versuchen
seit März unsere Kosten zu
reduzieren und sparen seit-
dem, wo es nur möglich ist.
Das funktioniert allerdings
nicht in allen kaufmännisch
relevanten Bereichen. So
müssen wir Händler be-
stimmte Betriebskosten,
etwa für Versicherungen,
Steuern, Mieten, Abgaben
an Berufsgenossenschaften
oder z.B. die Gema, an das
Finanzamt in Form vonVor-
steuern bzw.Vorauszahlun-
gen kontinuierlich aufbrin-
gen. Die sind einfach nicht
einzusparen. Diese Kosten
laufen weiter und wach-
sen uns mit der Zeit über
den Kopf. Personalabbau
ist keine Lösung, ohne un-
ser Fachpersonal verlieren
wir unser größtes Potenzial.

Hatte sich die Situation
im örtlichen Einzelhan-
del nicht zwischenzeitlich
wieder einigermaßen ent-
spannt?
Ralf Schmitz: Das war so.
Im Sommer waren die Ge-
schäfte wieder gut ange-
laufen. Bis Mitte Oktober
hat man Licht am Hori-
zont gesehen, die Kunden

waren wieder da. Die Um-
sätze flossen. Sicherlich
nicht in dem Maße, wie
wir es mal gewohnt wa-
ren. Es herrschte jedoch
nach meinen Eindrücken
eine positive Atmosphäre
in den Geschäften. Das hat
den Händlern Mut gemacht
und den Kopf freigepustet.
Das hat uns erstmal viele

Ängste und Sorgen genom-
men. Doch mit dem Auf-
kommen der zweiten Wel-
le ist es fast noch schlimmer
als im März, weil die Sorgen
nicht mehr kleiner werden.

Inwieweit müsste der Ein-
zelhandel in der anhalten-
den Krise vom Staat unter-

stützt werden?
RalfSchmitz:Zunächst ein-
mal bin ich davon über-
zeugt, dass unsere Kun-
den zu uns stehen und uns
die Treue halten. Ansons-
ten müssen Hilfen vom
Land oder vom Bund zeit-
nah fließen. Eine Pauschal-
lösung mit einer 9000-Eu-
ro-Hilfe wie im Frühjahr
wäre in so einem Fall aber
aus meiner Sicht nicht der
richtige Weg. Die Hilfen
müssten schon betriebs-
spezifisch und angemes-
sen sein. Hier käme es dar-
auf an, wie jeder Händler
seine konkreten Betriebs-
kosten darstellen kann, in
welcher Höhe auch immer.
Wir reden hier in erster Li-
nie von den Mieten und al-
len Betriebskosten, Strom,
Steuer und ähnliche Sa-
chen, die entsprechend
der Verhältnismäßigkeit
unterstützt werden müss-

ten – fair unterstützt wer-
den müssen. Gerne auch
über den Steuerberater, der
am Ende dann die Anträge
stellt. Ich glaube nicht, dass
es ohne geht.

Glauben Sie wirklich, dass
der stationäre Einzelhan-
del in Gänze so massiv von

der zweiten Corona-Welle
bedroht ist?
Ralf Schmitz: Ich glau-
be, dass ich hier für jeden
kleinen Fachhändler spre-
chen kann. Also nicht spe-
ziell für mich oder den Ge-
werbeverband Baesweiler,
sondern stellvertretend für
jeden Händler, der keiner
GmbH, KG, ohG oder ähn-
lichen Firmenkonstrukten
vorsteht. Alle mit ihren Ein-
zelfirmen im Einzelhandel
stecken mit ihrem Gesamt-
und Privatvermögen in die-
ser Spirale. Wir stehen ja
nicht nur mit den Mietkos-
ten und ähnlichen Dingen
da. Wir stehen mit unseren
Privatvermögen dafür ge-
rade, dass unsere Geschäf-
te funktionieren. Was wie-
derum auch einen gewissen
Zwang bedingt, immer wei-
termachen zu müssen, da-
mit nicht alles zusammen-
bricht. Leider habe ich
nicht ein paar Mehrfami-
lienhäuser, mit denen ich
mich im Jahr 2020 besser
über Wasser halten könn-
te. Andererseits: Ein Unter-
nehmer unternimmt eben
ständig etwas. Das ist eben
eine Gratwanderung.Wenn
ich in meinem Geschäft kei-
ne Ware anbiete, kann ich
den Kunden auch nichts

verkaufen. Wenn ich aber
diese Ware nicht verkaufen
kann, muss diese aber letzt-
endlich doch bezahlen.

Was zeitnah am Weih-
nachtsgeschäft sicher ein
Dilemma ist…
Ralf Schmitz: Und das Di-
lemma bricht nun be-
reits das zweite Mal in die-
sem Jahr über uns herein.
Wenn die Folgen im Weih-
nachtsgeschäft ähnlich
oder schlimmer sind, ha-
ben wir Händler keine Li-
quidität mehr. Nach meiner
Einschätzung gibt es kaum
noch Einzelhändler, die li-
quide Mittel haben. Damit
müssen wir zurechtkom-
men und dennoch die For-
derungen begleichen, die
regelmäßig anstehen. Das
ist dann schon manchmal
sehr hart, und eine Steu-
erprüfung in so einer Zeit
zeugt auch nicht unbe-
dingt von größtem Gespür
für die Lage des Handels,
an Tagen, an denen viel-
leicht kein Kunde oder nur
wenige in den Laden fin-
den. Dabei macht Einkau-
fen den Kunden selbst mit
Maske immer noch Spaß
und mir auch umgekehrt
das Beraten, die Interak-

tion mit den Kunden. Das
sorgt für Glücksgefühle auf
beiden Seiten!

Der Gewerbeverband Baes-
weiler hatte ja eigentlich
in den besagten zwei Mo-
naten November und De-
zember noch einiges vor.
Daraus wird nun wegen
Corona nichts, oder?
Ralf Schmitz: Wir werden
schon noch einiges für un-
sere Kunden machen, aber
bezüglich des Martins-
und Weihnachtsmarktes,
die nun ausfallen, stimmt
das. Beide Aktionen wa-
ren schon bestens vorbe-
reitet und hätten nur noch
stattfinden müssen. Daraus
wird nun aus auch für uns
Händlern nachvollziehba-
ren Gründen nichts. Doch
anstelle des ausgefallenen
Martinsmarktes haben
wir uns alternativ eine Co-
vid-Gutschein-Aktion für
unsere Kunden einfallen
lassen, mit der sie bei uns
sparen können. Zudem ma-
chen wir mit dieser Aktion
nochmal auf unsere Situati-
on aufmerksam. Außerdem
werden wir am letzten No-
vember-Wochenende das
„Black Weekend“ mit be-
sonderen Schnäppchen in

Baesweiler aufleben las-
sen. Ideal auch für den Kauf
von Weihnachtsgeschen-
ken, zumal der Sonntag,
29. November, dann auch
in Baesweiler verkaufsoffe-
nen sein wird. Einen Weih-
nachtsmarkt werden wir
zwar nicht haben, aller-
dings sind wir uns mit der
Stadt Baesweiler einig, dass
es am 13. Dezember, zum
dritten Advent, noch einen
verkaufsoffenen Sonntag
geben kann.

Eine gewisse Zuversicht
bleibt also doch…
Ralf Schmitz: Selbstver-
ständlich! Das Beraten und
Verkaufen hier in Baeswei-
ler macht uns persönlich
auch immer noch sehr viel
Freude, unsere Kunden
werden uns die Treue hal-
ten, und dennoch ist die
Entwicklung in den nächs-
ten zwei Monaten schon
sehr entscheidend für die
Zukunft des stationären
Handels bzw. um weiteres
Ladensterben in den Innen-
städten zu verhindern. Ab-
gesehen davon werden uns
die Folgen der Pandemie
kaufmännisch bestimmt
auch so noch ein paar Jah-
re beschäftigen.

Schade! Eine St.-Martins-Aktion kann der Gewerbeverband
Baesweiler in diesem Jahr nicht anbieten, dafür jedoch eine
Gutschein-Aktion. FOTO: STEPHAN TRIBBELS

Im lokalen Einzelhandel geht es jetzt um alles!
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ALSDORF. Am frühen Mitt-
wochnachmittag sind bei
einem Unfall auf dem Kurt-
Koblitz-Ring drei Personen
nach ersten Erkenntnis-
sen leicht verletzt worden.
Eine 77-jährige Frau aus
Würselen war in Richtung

Baesweiler unterwegs und
übersah beim Linksabbie-
gen in den Grenzweg den
entgegenkommenden Pkw
einer 37-jährigen Fahre-
rin aus Baesweiler. Die-
se war gemeinsam mit ih-
rer 57-jährigen Beifahrerin

in Fahrtrichtung Würselen
unterwegs. Es kam zum
Zusammenstoß im Kreu-
zungsbereich.

Alle Personen wurden
nach ersten Erkenntnissen
nur leicht verletzt und vor-
sorglich in Krankenhäuser

eingeliefert. Die Fahrzeu-
ge wurden erheblich be-
schädigt und mussten ab-
geschleppt werden.

Während der Unfallauf-
nahme war der Kurt-Ko-
blitz-Ring zeitweise für den
Verkehr gesperrt. (red)

Drei Verletzte durch Kollision

Großes Tennis geboten
BAESWEILER.Trotz des Aus-
bruchs der Corona-Pande-
mie am Anfang des Jahres
2020 startete der Baeswei-
ler Tennis Clubs (BTC) in
die Sommersaison 2020
voller Freude und Motivati-
on. Nun lässt der BTC noch
einmal Revue passieren: In
der vergangen Sommer-
saison (2020) waren insge-
samt elf Mannschaften für
den BTC gemeldet. Dabei
hat der Verein zahlreiche
Erfolge für sich verbucht:
So feierten drei Mannschaf-
ten des Clubs aus dem Er-
wachsenen-Bereich und
drei Jugendmannschaften
ihren Aufstieg. Der BTC gra-
tuliert allen Mannschaften
und bedankt sich für ihr En-
gagement.

Herren 60 steigen in 1. Ver-
bandsligaaufundHerren55
steigen inOberliga auf
Die Herren 60 schafften mit
drei klaren Siegen den Auf-
stieg in die 1. Verbandsliga.
Die Herren dominierten die
Saison vom ersten Spieltag
an. Sie gaben in der gesam-
ten Saison nur zwei Match-
punkte ab, holten ohne
Punktverlust den Grup-
pensieg und damit den Auf-
stieg in die 1. Verbandsliga.
Die Herren 55 haben es den
Herren 60 gleich gemacht.
Sie dominierten ebenfalls
jedes Spiel und auch sie
wurden mit dem Aufstieg
in die Oberliga belohnt.

Herren 40 steigen in 1.
Kreisliga auf

Die Herren 40 schaff-
ten ebenfalls einen über-
zeugenden Abschluss der
Sommersaison. Die Her-
ren erzielten vier Siege, ein
Unentschieden und nur
eine Niederlage. Sie holen
den Gruppensieg, und da-
mit ist der Aufstieg in die 1.
Kreisliga geschafft.

Gleich drei Jugendmann-
schaften steigen auf
Beide Mädchen-Mann-
schaften und die Juniorin-
nen Mannschaft steigen
souverän auf. Beide Mäd-
chen-Mannschaften gaben
in der gesamten Saison nur
zwei Matchpunkte ab, hol-
ten ohne Punktverlust den
Gruppensieg und damit
den Aufstieg. Die 1. Mäd-

chen steigt in die 1. Bezirks-
liga und die 2. Mädchen in
die 2. Bezirksliga.

Die Juniorinnen hatten
es dabei etwas schwieri-
ger. So trafen sie auf die Ju-
niorinnen von TK Kurhaus
Aachen, Grün-Weiß Aa-
chen sowie Rot-Weiß Dü-
ren und hatten zum Ende
der Saison mit einem ver-
letzungsbedingten Ausfall
einer Spielerin zu kämpfen.

Die Juniorinnen ließen
sich nicht unterkriegen,
errangen vier Siege und ein
knappes Unentschieden. So
holten sie den Gruppensieg
und damit ist der Aufstieg
in die 2. Verbandsliga ge-
schafft.

(red)

Drei Nachwuchs-Teams und drei Senioren-Mannschaften aufgestiegen

Die aufgestiegene Herren 60-Mannschaft des BTCs (v.l.n.r.): Franz-Gustav Glöggler, Hans-Jürgen Slotara, Hans-Georg
Gutschi, Martin Lehnhardt, Niko Jelic (nicht auf demBild: Josef Basten, Marek Urbanczyk). FOTO: BTC, CLARA KLÖSGES

Bad-Sanierung
Bäder Mainz
„Von der ersten Idee bis zum fertigen
Bad“ Herzogenrath
Markt 31, Tel. 02407/5720980
www.baeder-mainz.de

MENNICKEN – Meisterbetrieb
Heizung – Sanitär – Klima
Feldstr. 27b · Tel. 02404/969060
52477 Alsdorf · Fax 02404/969062
E-Mail: buero@heizung-mennicken.de

Dachdecker
Abdichtungen und
Bedachungen Offermanns
Ausführung aller Dachdecker-
und Klempnerarbeiten
Baesweiler, Tel. 02401/52185 oder
0178/8587755

Bedachung Langohr GmbH
Fachbetrieb für Dach und Wand,
Dachstuhl, Holzbau u. Innenausbau
Tel.: 02405/93809, Fax 02405/94559
E-Mail: info@langohr-bedachungen.de

Dachtechnik Meinolf
Meisterbetrieb für Dach und Wand,
Abdichtungen u. Klempnerarbeiten
Würselen, Tel. 02405/88399

Das Dusch-WC
Reinigung ohne Papier
Wohltuender Duschstrahl
Einfache Bedienung
Sehen Sie selbst
www.sauberpo.de

Fenster/Türen
Magney FE-RO-MA GmbH
Beratung, Planung, Montage u. Service
Fentster | Rollladen | Markisen
Haustüren | Vordächer u. Reparaturen
www.magney.de | Würselen, 02405/3655

Elektro

Elektro
Franken + Reinold GmbH
Meisterbetrieb – Elektroinstallationen

Neubau, Altbausanierung, Beratung,

Planung, Ausführung, Kundendienst

02405/4065067, info@franken-reinold.de

Elektro Tiger GmbH
Elektroinstallation, LED-Beleuchtung,

Daten- und Netzwerklösungen.

Reparatur und Kundenservice.

Tel. 02407/5548800, info@e-tiger.de

Gebäudereinigung

Thomas Strick
Glasreinigung, Treppenhausreinigung,

Büroreinigung

Würselen, 02405/420855

info@glasreinigung-strick.de

Glas

Glas Teichmann
Glaserei, Glashandel,

Glasveredelung

52146 Würselen, Bahnhofstr. 52

Tel. 02405/21405, Fax 02405/14235

Glas Thoma, Inh. Guido Mickisch

Schweilbacher Str. 17, Würselen

Tel. 02405/84800

www.glas-thoma.de

info@glas-thoma.de

Goldankauf

Juwelier Berretz
Seriöser Goldankauf zu

Tageshöchstpreisen. Gerne auch

Hausbesuche. Kaiserstr. 47,

Würselen, Tel. 02405/454735

Heizung-Sanitär

Bresser GmbH
Installation, Gas-/Heizungsbau,

Planung und Ausführung

52477 Alsdorf, Burgstr. 38,

Tel. 02404/21272

Sanitär · Heizung · Planung

Emundts
St.-Jöris-Str. 42, 52477 Alsdorf

Tel. 02404/97575 od. 62098

Fax 02404/97576 od. 68761

HSK-Haustechnik
Sanitär – Heizung – Klima – Lüftung

52146 Würselen, Scherberger Str. 48

Tel. 02405/888 17 u. 0174/9777922

michael-branigk@t-online.de

MENNICKEN – Meisterbetrieb
Heizung – Sanitär – Klima

Feldstr. 27b · Tel. 02404/969060

52477 Alsdorf · Fax 02404/969062

E-Mail: buero@heizung-mennicken.de

Heizung · Sanitär · Solar
Meisterbetrieb Toni Rodriguez

Baesweiler, Claude-Monet-Ring 21

Tel. 02401/895127, Fax 02401/6028768

E-Mail: infotonirodriguez@t-online.de

Malerbetrieb

Malermeister Dieter Jansen
Kreative Farb- und Raumgestaltung,

Fassadengestaltung, Tapezier- und

Lackierarbeiten, Alsdorf, Annastr. 49,

Tel. 02404/81669

Malermeister Gebr. Jumpertz
Malerarbeiten – Wärmedämmung –

Laminat – Teppichboden-Techniken,

Alsdorf

02404/86758 od. 02401/6068231

Markisen

Wintergarten-Solution Satzkowski
Terrassendächer & Wintergärten
aus Aluminium
Markisen & Glasschiebetüren,
alles mit Maßanfertigung
www.wintergarten-firma.de
Ausstellung: Tel. 02404/5965001

Polster-/Teppichreinigung
Geben Sie Ihre Polstermöbel
vertrauensvoll in unsere Hände

TOP-Reinigung GmbH
Eifelstraße 15–17, Aachen
Telefon 504359

Optimale Teppichwäsche vom
Teppichmeister Spez. Orient und

Berber TOP-Reinigung GmbH
Eifelstraße 15–17, Aachen
Telefon 504359

Terrassendach

Wintergarten-Solution Satzkowski
Terrassendächer & Wintergärten
aus Aluminium
Markisen & Glasschiebetüren,
alles mit Maßanfertigung
www.wintergarten-firma.de
Tel. 02404/5965001

Tischler/Schreiner

Sascha Sauer – Ihr Tischler
Fenster – Türen – Böden – lnnenaus-
bau – Reparaturen – Design-Böden
www.saschasauer.de
Ausstellung: Tel. 02405/898864

Wintergärten
Magney FE-RO-MA GmbH
Wintergärten | Überdachungen aus Alu
und passende Beschattungsanlagen
zertifizierte Fertigung | eigene Montage
große Ausstellung in Würselen (K30)
www.magney.de | Würselen, 02405/3655
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